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Tabelle 61 NOx – JMW Zusatzbelastung an den Aufpunkten zum Ökosystemschutz im Untersuchungsraum; 

Anteil der Zusatzbelastung am IG-L Grenzwert von 30 µg/m³ (Öko-VO). 
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NOx - JMW 
Zusatzbelastung

NOx [µg/m³]               

Planfall 2020

Anteil am IG-L Grenzwert                 
zum Schutz von Ökos. & Vegetation

Planfall 2020
Zwölfaxing (W 1)
Lobau (W 2)
Rauchenwarth (W 3)
Flughafen (W 4)
Fischamend (W 5)
Schwadorf (W 6)

  

0,19
2,88
0,42
0,96
0,33
0,37

0,6%
9,6%
1,4%
3,2%
1,1%
1,2%  

Die durch die 15 Projekte entstehende Zusatzbelastung in Bezug auf den Langzeit-
grenzwert für NOx ist als irrelevant einzustufen. Die Zusatzbelastung liegt für NOx für die 6 
betrachteten Aufpunkte für den Ökosystemschutz sehr deutlich unter dem 10% - Irrelevanz-
kriterium (3 µg/m³) für Ökosystem und Vegetation. 
 

4.3.3.3 Schwefeldioxid (SO2) 

In Tabelle 62 sind die an den acht Aufpunkten prognostizierten JMW Belastungen für den 
Luftschadstoff SO2 angeführt. Die Werte sind dabei sowohl in absoluten Konzentrationswer-
ten (JMW) als auch als prozentuelle Anteile am IG-L Grenzwert für SO2 zum Schutz von 
Ökosystemen und der Vegetation 20 µg/m³ angegeben.  
Die JMW Zusatzbelastung liegt für SO2 weit unter 0,2 µg/m³ (1% des Grenzwertes) und da-
mit auch klar unter dem Irrelevanzkriterium von 3%. Die durch die Umsetzung der Projekte 
entstehende Zusatzbelastung in Bezug auf den Langzeitgrenzwert für SO2 ist damit als 
irrelevant einzustufen. 
 
Tabelle 62   SO2 – JMW Zusatzbelastung Planfall 2020 an den maximal belasteten Aufpunkten der jeweiligen 

Ortsgebiete im Untersuchungsraum; Anteil der Zusatzbelastung am IG-L Grenzwert (Ökoschutz) von 
20 µg/m³  

SO2 - JMW 
Zusatzbelastung

SO2 [µg/m³]               

2020

Anteil am IG-L Grenzwert                 
zum Schutz von Ökos. & Vegetation

2020
Wien 0,01 0,0%
Schwechat 0,01 0,0%
Zwölfaxing 0,01 0,0%
Ebergassing 0,01 0,1%
Schwadorf 0,03 0,2%
Fischamend 0,02 0,1%
Mannswörth 0,03 0,2%
Rauchenwart

 
0,02 0,1%  
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4.3.3.4 Schwebestaub (PM10) 

In Tabelle 63 sind die an den acht Aufpunkten prognostizierten JMW Belastungen für Fein-
staub (PM 10) angeführt. Die Werte sind dabei sowohl in absoluten Konzentrationswerten 
(JMW) als auch als prozentuelle Anteile am IG-L Grenzwert für SO2 zum Schutz der mensch-
lichen Gesundheit von 40 µg/m³ angegeben.  
Die JMW Zusatzbelastung für PM 10 liegt weit unter 0,4 µg/m³ (1% des Grenzwertes) und 
damit auch klar unter dem Irrelevanzkriterium von 3%. Die durch die Umsetzung der Projekte 
entstehende Zusatzbelastung in Bezug auf den Langzeitgrenzwert für PM 10 ist damit 
als irrelevant einzustufen. 
Anmerkung: Anpassung an Absolutwert im Verhältnis zum Grenzwert erforderlich 
 
Tabelle 63 PM10 – JMW Zusatzbelastung Planfall 2020 an den maximal belasteten Aufpunkten der jeweiligen 

Ortsgebiete im Untersuchungsraum; Anteil der Zusatzbelastung am IG-L Grenzwert von 40 µg/m³. 

 

 
Anteil am IG-L Grenzwert                 PM10 - JMW PM 10 [µg/m³]               (zum Schutz der menschl. Gesundheit)

Zusatzbelastung
2020 2020

Wien 0,00 0,0%
Schwechat 0,00 0,0%
Zwölfaxing 0,00 0,0%
Ebergassing 0,00 0,0%
Schwadorf 0,01 0,0%
Fischamend 0,01 0,0%
Mannswörth 0,03 0,1%
Rauchenwart 0,01 0,0%  
 

4.3.3.5 Benzol 

Ausbreitungsrechnungen für Benzol führen beim JMW zu einer Maximalkonzentration von 
0,1 µg/m3, die sich im Flughafenbereich befindet. Diese Belastung entspricht 2% des Lang-
zeitgrenzwertes (JMW) zum Schutz der menschlichen Gesundheit für Benzol von 5 µg/m3. 
Aufgrund dieses geringen Wertes wird auf eine detaillierte Darstellung an Benzol verzichtet.  
Die durch die Umsetzung der Projekte im Planfall entstehende Zusatzbelastung in Bezug 
auf den Langzeitgrenzwert für Benzol ist damit als irrelevant einzustufen. 
 

4.3.3.6 Schwermetalle im Schwebestaub (PM10) 

Die Ist-Zustandserhebung zeigt hinsichtlich der Schwermetallgehalte im Schwebestaub 
(As, Cd, Co, Cr, Cu, Ni, Pb, Tl, Zn) keine Auffälligkeiten im österreichischen Vergleich. Hin-
sichtlich des Grenzwertes für Blei des IG-Luft liegt die Konzentration für Pb bei ca. 3% des 
Grenzwertes, die Konzentrationswerte für As, Cd und Ni liegen zwischen 10% und 20% des 
Zielwertes nach IG-Luft. Relevante Zunahmen der Schwermetallbelastung sind für den Plan-
fall 2020 nicht zu erwarten. 
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4.3.3.7 Benzo(a)pyren 

Die mehrjährigen Messungen zur Istzustandserhebung am Flughafen zeigen, dass der Flug-
verkehr keine relevante Quelle für Benzo(a)pyren darstellt. Im Flughafenbereich wird schon 
derzeit der Zielwert von 1 ng/m³ (JMW) deutlich unterschritten. Daher kann davon ausge-
gangen werden, dass der Zielwert im gesamten Untersuchungsraum mit sehr hoher Wahr-
scheinlichkeit eingehalten wird. Für das Prognosejahr (Planfall 2020)  ist durch einen Rück-
gang der Emissionen vor allem aus dem Hausbrand mit einem Rückgang der B(a)P Immissi-
onsbelastung, zumindest aber mit keinem Anstieg zu rechnen. 
 

4.3.4 Immissionszusatzbelastung – Kurzzeitwerte 
4.3.4.1 Stickstoffdioxid (NO2) 

Maximale Halbstundenmittelwerte (HMW) 
In Tabelle 64 sind die an den acht Aufpunkten prognostizierten HMW Belastungen für NO2 
angeführt. Die Werte sind sowohl in absoluten Konzentrationswerten als auch als prozentuel-
le Anteile am IG-L Grenzwert für NO2 zum Schutz der menschlichen Gesundheit von 200 
µg/m³ angegeben.  
 
Für Wien - in dem bezüglich des Schadstoffes NO2 ein Verschlechterungsverbot gilt (be-
lastetes Gebiet – Luft), ist die durch den Planfall prognostizierte Belastung in Bezug auf 
den Kurzzeitgrenzwert (HMW) für NO2 jedenfalls als irrelevant einzustufen. 
Tabelle 64 NO2 – HMW-Zusatzbelastung Planfall 2020 an den maximal belasteten Aufpunkten der jeweiligen 

Ortsgebiete im Untersuchungsraum; Anteil der Zusatzbelastung am IG-L Grenzwert am IG-L 
Grenzwert von 200 µg/m³. (Prognosefall mit Konversionsrelation von 0,25  für hohe Grundbelas-
tung) 

 

NO2 - HMW 
Zusatzbelastung 

NO2 [µg/m³]               

2020

Anteil am IG-L Grenzwert zum Schutz der 
menschl. Gesundheit

2020
Wien 5,6 2,8%
Schwechat 9,1 4,6%
Zwölfaxing 5,8 2,9%
Ebergassing 4,1 2,0%
Schwadorf 5,9 2,9%
Fischamend 9,3 4,7%
Mannswörth 11,3 5,7%
Rauchenwarth 6,9 3,5%  
 
Maximale Tagesmittelwerte (TMW) 
In Tabelle 65 sind die an den acht Aufpunkten prognostizierten TMW Belastungen für NO2 
angeführt. Die Werte sind sowohl in absoluten Konzentrationswerten als auch als prozentuel-
le Anteile am IG-L Zielwert für NO2 zum Schutz der menschlichen Gesundheit von 80 µg/m³ - 
der gleichzeitig der IG-L Grenzwert zum Schutz von Ökosystemen und der Vegetation ist - 
angegeben. 
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Für alle Aufpunkte (insbesondere auch für das Stadtgebiet von Wien) ist durch die Umset-
zung der Projekte mit einem Immissionsbeitrag < 2,4 µg/m³ (3% des IG-L Zielwertes/ Grenz-
wertes) zu rechnen. In Bezug auf den Kurzzeitgrenzwert (TMW) für NO2  ist die Zusatzbe-
lastung damit an allen Aufpunkten als irrelevant einzustufen. 
 
Tabelle 65 NO2 – TMW-Zusatzbelastung Planfall 2020 an den maximal belasteten Aufpunkten der jeweiligen 

Ortsgebiete im Untersuchungsraum; Anteil der Zusatzbelastung am IG-L Zielwert von 80 µg/m³. 
(Prognosefall mit Konversionsrelation von 0,35  für hohe Grundbelastung) 

 

NO2 - TMW 
Zusatzbelastung

NO2 [µg/m³]               

2020

Anteil am IG-L Grenzwert zum Schutz der 
menschl. Gesundheit

2020
Wien 0,5 0,6%
Schwechat 0,4 0,6%
Zwölfaxing 0,3 0,3%
Ebergassing 0,4 0,5%
Schwadorf 0,7 0,8%
Fischamend 1,1 1,3%
Mannswörth 1,3 1,7%
Rauchenwarth

 
 

0,7 0,9%  

4.3.4.2 Schwefeldioxid (SO2) 

In Tabelle 65 sind die an den acht Aufpunkten prognostizierten HMW Belastungen für den 
Luftschadstoff SO2 angeführt. Die Werte sind sowohl in absoluten Konzentrationswerten als 
auch als prozentuelle Anteile am IG-L Grenzwert für SO2 zum Schutz der menschlichen Ge-
sundheit von 200 µg/m³ angegeben. 
 
Bewertung nach IG-L 
Die durch die Umsetzung der Projekte entstehende Zusatzbelastung in Bezug auf die 
HMW – Kurzzeitgrenzwerte für SO2 (Tabelle 65) ist als irrelevant einzustufen. Die Zusatz-
belastung für SO2 liegt an den 8 betrachteten maximal belasteten Aufpunkten und in der Lo-
bau deutlich unterhalb 6 µg/m³ (3% des Grenzwertes).  
Das 3% Kriterium für den TMW Zielwert zum Schutz von Ökosystemen und der Vegetation 
(IG-L) beträgt 1,5 µg/m³. Damit ist auch die Zusatzbelastung bezüglich des TMW für SO2 
als irrelevant zu beurteilen.  
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Tabelle 66   SO2 – HMW Zusatzbelastung Planfall 2020 an den maximal belasteten Aufpunkten der jeweiligen 
Ortsgebiete im Untersuchungsraum; Anteil der Zusatzbelastung am IG-L Grenzwert von 200 µg/m³  

 

 

 

SO2 - HMW 
Zusatzbelastung

SO2 [µg/m³]               

2020

Anteil am IG-L Grenzwert                      
Schutz der menschl. Gesundheit

2020

  zum 

Wien 2,4 1,2%
Schwechat 3,6 1,8%
Zwölfaxing 2,3 1,2%
Ebergassing 1,7 0,9%
Schwadorf 2,5 1,3%
Fischamend 3,9 2,0%
Mannswörth 3,4 1,7%
Rauchenwart

 
Bewert

2,8 1,4%  

ung nach 2.DFVO Forstgesetz 
Für Schwefeldioxid (SO2) liegen die prognostizierten maximalen Belastungswerte (HMW) 
infolge der Umsetzung der Projekte unter dem Irrelevanzkriterium von 10% der 2. DFVO für 
Nadelwald. In Bezug auf die Kurzzeitgrenzwerte (HMW, TMW) ist die Zusatzbelastung 
von SO2 für die Umsetzung der Projekte als irrelevant zu beurteilen 
 

4.3.4.3 Kohlenstoffmonoxid (CO) 

Bereits die Grundbelastung mit CO ist im Untersuchungsraum mit etwa 5% des MW1 
Grenzwertes (ImmGwVer) und 15% des MW8 Grenzwertes (IG-L) zum Schutz der menschli-
chen Gesundheit sehr gering. Was die Zusatzbelastung durch die Projekte betrifft so liegen 
die MW1 – Differenzen für CO weit unter 1,2 mg/m³ (3% des MW1 Grenzwertes). Entspre-
chendes gilt für die prognostizierte MW8 Zusatzbelastung. Die durch die Umsetzung der Pro-
jekte entstehende Zusatzbelastung in Bezug auf die Kurzzeitgrenzwerte (MW1 und 
MW8) für CO sind somit als irrelevant zu beurteilen. Auch das 1% Kriterium wird sowohl für 
den MW1 als auch für den MW 8 klar eingehalten. 
 

4.3.4.4 Schwebestaub (PM10) 

Für die zu erwartende Zusatzbelastung durch PM 10 gilt ähnliches wie für CO. In  
Tabelle 67 sind die an den 8 Aufpunkten prognostizierten TMW Zusatzbelastungen für den 
Luftschadstoff PM10 angeführt. Die Differenzen gegenüber dem Nullfall sind sowohl in abso-
luten Konzentrationswerten als auch als prozentuelle Anteile am IG-L Grenzwert für PM10 
zum Schutz der menschlichen Gesundheit von 50 µg/m³ angegeben. An allen betrachteten 
Aufpunkten, insbesondere in Wien wird eine kaum messbare Zusatzbelastung prognostiziert. 
Die Zusatzbelastung in Bezug auf den Kurzzeitgrenzwert (TMW) für PM 10 liegt weit 
(Faktor 10) unter 1,5 µg/m³ (3% Kriterium) und ist somit als irrelevant zu beurteilen. 
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Tabelle 67 PM10 – TMW Zusatzbelastung Planfall 2020 an den maximal belasteten Aufpunkten der jeweiligen 
Ortsgebiete im Untersuchungsraum; Anteil der Zusatzbelastung am IG-L Grenzwert von 50 µg/m 

 

PM10 - TMW 
Zusatzbelastung

PM 10 [µg/m³]               

2020

Anteil am IG-L Grenzwert                      
Schutz der menschl. Gesundheit

2020

  zum 

Wien 0,04 0,1%
Schwechat 0,03 0,1%
Zwölfaxing 0,02 0,0%
Ebergassing 0,02 0,0%
Schwadorf 0,07 0,1%
Fischamend 0,07 0,1%
Mannswörth 0,19 0,4%
Rauchenwart

 
0,06 0,1%  

4.3.5 Immissionszusatzbelastung – Deposition 
Im Nachfolgenden werden auf Basis der Immissionsberechnungen die Auswirkungen der 
Projekte auf die Deposition analysiert und beurteilt. 
 

4.3.5.1 Deposition von Stickstoff - und Schwefelverbindungen 

Für den Planfall 2020 war bei Analyse der Prognosewerte, eine Deposition von mehr als 1% 
des derzeitigen Niveaus an Gesamt – Deposition an Stickstoffverbindungen (19,2 kg N/ha J), 
sowie auch an Schwefelverbindungen (9,2 kg S/ha J) für Waldflächen, auf das Areal des 
Flughafens beschränkt. Für Wiese und Ackerland sind die Depositionen entsprechend gerin-
ger. 
Belastungen für die N-Deposition größer als 0,2 kg/ha.J sind auf das Flughafengelände und 
Depositionen größer 2 kg/ha.J lokal auf die Start- und Landebahn bzw. auf den Parkplatz 
beschränkt. Diese Auswirkungen sind weitaus geringer als jene, die durch Schwankungen 
der Niederschlagsmenge verursacht werden.  
So erhält man – ausgehend von der mittleren Stickstoffkonzentration im Niederschlag an den 
Stationen Lainz und Lobau 2002/2003 (siehe Grundbelastung Tabelle 43, Seite 63) und den 
jährlichen Niederschlagsmengen in Schwechat der letzten 33 Jahre – für die nasse N-
Deposition Werte zwischen 5,3 kg/ha.J und 9,5 kg/ha.J (Abbildung 42). Damit ergibt sich 
allein aufgrund der jährlich unterschiedlichen Niederschlagsmengen eine Schwankungsbreite 
für die nasse Stickstoffdeposition von 4,2 kg/ha.J. Dies entspricht der Größenordnung des 
gesamten Stickstoffeintrags aus trockener Deposition von NO und NO2 von 5,3 kg/ha.J. 
Von kleinräumigen Prognosen der Zusatzbelastung für trockene N-Deposition am Flugha-
fengelände kann daher abgesehen werden. 
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Abbildung 42 Nasse Deposition für Stickstoff an den Messstellen Lainz/Lobau 02/03 entsprechend Tabelle 43, 
Seite 63 (Grundbelastung) und die über die Niederschlagsmengen für die letzten 33 Jahre abge-
schätzten nassen Depositionen in Schwechat. 

4.3.5.2 Deposition von Staub und Staubinhaltsstoffen 

Für Staubniederschlag und Staubinhaltsstoffe wurde keine Analyse der Belastung des Plan-
falls 2020 durchgeführt. Die im Rahmen der Ist-Zustandserhebung behandelten Analysener-
gebnisse des Bergerhoffmessnetzes 1999/2000 und 2002 bis 2005 zeigten für den Flugha-
fen im österreichischen Vergleich keine auffälligen Depositionsraten, die auf Quellen für eine 
erhebliche Zusatzbelastung durch den Betrieb des Flughafens hinweisen. Die am Flugha-
fenareal bestimmten JMW für Staub und der Staubinhaltsstoffe (Pb) und Cadmium (Cd), lie-
gen klar unter den Grenzwerten des IG-L zum Schutz der menschlichen Gesundheit, die 
JMW für die Deposition von Calcium (Ca) und Magnesium (Mg) deutlich unter den Grenz-
werten nach Forstgesetz. 
Es sind kaum messbare Auswirkungen der Umsetzung der Projekte auf die Gesamtdepositi-
on an Staub und deren Inhaltsstoffen zu erwarten. 
 

4.3.6 Eingriffintensität durch Immissionen 
Hinsichtlich der Immissionsbelastung von Konzentrations- und Depositionswerten durch die 
die 15 Einzelprojekte kann von einer geringen Eingriffsintensität ausgegangen werden.  
Beurteilungsabstufung Gering 
Im Sinne des Vorsorgege- Kaum negative Veränderungen feststellbar, in belasteten Gebieten Luft Zusatzbelastung m 
dankens Bereich der Irrelevanzgrenze ansonsten maximal geringfügig  
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4.4 Auswirkungen auf die Ozonsituation im Untersuchungsraum 
Die Ozonbelastung in einer Region wird durch die sehr großräumigen Verhältnisse von me-
teorologischen Gegebenheiten und Ozonvorläufersubstanzen geprägt. Zu diesen Substan-
zen zählen vor allem Stickstoffoxide und flüchtige organische Verbindungen (HC). KFZ- und 
Flugverkehrsemissionen leisten einen wesentlichen Beitrag zum Ozonbildungs-potential, 
allerdings sind die chemischen Prozesse, die ein Ansteigen des bodennahen Ozons bedin-
gen, sehr komplex, sodass die KFZ- und Flugverkehrsemissionen im unmittelbaren Bereich 
ihrer Quelle sogar zu einer Verringerung der Belastung führen können. Im Vergleich zum 
Jahr 2003 ist für den Planfall 2020 mit einer deutlichen Zunahme an relevanten Schadstoffen 
im Untersuchungsraum zu rechnen (Tabelle 68).  
 
Tabelle 68 Gegenüberstellung der Gesamtemissionen der Ozonvorläufersubstanzen NOx und HC  am VIE 
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Emissionen pro Jahr: Ozonvorläufersubstanzen NOx HC 1)

t/a t/a

2003 KFZ 243 25
Flugverkehr 706 90

Sum m e  2003 949 115

Planfall 2020 KFZ 159 22
Flugverkehr 1190 94

Sum m e Planfall 1349 116  
Emissionen pro Jahr: Ozonvorläufersubstanzen
Rela tion zu 2003

NOx HC 1)

t/a t/a
Planfall 2020 +42% +1%  

 
Durch den Einsatz von Isopletenmodellen wurde im Rahmen des Projektes „VISAS“ für den 
Großraum Wien nachgewiesen, dass der Anstieg in der Ozonzusatzbelastung verursacht 
durch anthropogene Ozonvorläufersubstanzen geringer ist als die Zunahme der Ozonvorläu-
fersubstanzen selbst. Die nachfolgende Tabelle 69 zeigt die Relation der Ozonvorläufersub-
stanzen NOx und Kohlenwasserstoffverbindungen (HC) der Stadt Wien (UBA, 2006) zu den 
Flugverkehrs- und KFZ-Emissionen aus dem Untersuchungsraum.  
 
Tabelle 69 Änderungen bei Ozonvorläufersubstanzen NOx und HC im Untersuchungsraum (vgl. Emissions-

analyse) und Vergleich mit den Emissionen der Stadt Wien. 

Emissionen pro Jahr: Ozonvorläufersubstanzen NOx HC 1)

t/a t/a
Wien 2004 (Quelle: UBA, 2006 - Bundesländer Luf tschadstof f inventur)    25.147 30.728 
Wien 2020 (Reduktion n. EG-L ~50%), gerundet    11.000 14.000 
2003         949       115

Planfall 2020      1.349       116
Änderung Planfall/2003         400           2

Anteil der Gesamtemissionen in % an den Emissionen der Stadt Wien NOx HC 1)

2003 9% 0,8%
Planfall 2020 12% 0,8%
Änderung Planfall/2003 4% 0,0%

 1) CH4 + NMHC
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Die Gegenüberstellung zeigt, dass die Relationen der Ozonvorläufersubstanzen im Emissi-
onsuntersuchungsraum VIE zu den Emissionen der Stadt Wien für NOx im Bereich von etwa 
12 % und für HC bei 0,8 % liegen. Für die Beurteilung der Auswirkungen der zum Prognose-
zeitpunkt ist der relative Unterschied zwischen dem Jahr 2003 und dem Planfall 2020 zu 
betrachten. Hier zeigt sich im Vergleich zu den Emissionen der Stadt Wien für NOx eine Än-
derung im Bereich von 4% bzw. 0,0 % bei NMHC. Wenngleich insgesamt eine Zunahme an 
Ozonvorläufersubstanzen durch die Projekte attestiert werden muss, sind  die Auswirkungen 
auf die Ozonsituation im Planungsraum im Vergleich zum nahe gelegenen Ballungsraum 
Wien als gering zu bewerten. 
 

4.5 Bilanz klimarelevanter Spurengase 
Der zu erwartende Anstieg klimarelevanter Spurengase durch die mit den Projekten im Zu-
sammenhang stehende Steigerungen des Flug- und Kfz-Verkehrs sowie des Energiebedarfs 
für die Infrastruktur6 (Wärme, Kälte, Elektroenergie)  sind in Tabelle 70 dargestellt. Der An-
stieg des Energiebedarfs Infrastruktur für das Jahr 2020 wurde dabei aus dem Verbrauchs-
trend 1990-2007 linear extrapoliert. Der Vergleich mit den Spurengasemissionen des Groß-
raumes Wien weist für den Untersuchungsraum einen Anteil von etwa 5% an den Wiener 
Emissionen auf.  Gegenüber dem Jahr 2003 ist mit einem 2 % igen Anstieg zu rechnen.  
 

Tabelle 70 Gegenüberstellung der Gesamtemissionen klimarelevanter Spurengase 

 

 

ERSTELLT: 

Emissionen CO2 CO2 CO2

k l imarel . Gase t/a t/a %

2003
KFZ     39.242

  296.094 100%Flugverkehr   214.620
Inf rastruktur    42.232

Planfall KFZ     54.838   440.688 149%

 
Flugverkehr
Inf rastruktur

  325.200
   60.650

 
Tabelle 71 Änderungen bei klimarelevantem Spurengas im Untersuchungsraum und Vergleich mit den Emissi-

onen der Stadt Wien. 

Emissionen CO2 CO2

k l imarel . Gase kt/a %
Wien gesamt 2004 1) 8664 100%
Nullfall 296 3%
Planfall 441 5%
Planfall-Nullfall 145 2%

 1) Quelle: UBA, 2006 - Bundesländer Luf tschadstof f inventur

 

                                                 
6 CO2-Bilanz Flughafen Wien, Studie im Auftrag des Flughafens Wien, Laboratorium für Umweltanalytik GmbH September 2008 
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Die sektoralen Anteile der CO2 Emissionen sind in Abbildung 43 dargestellt. Demnach ist der 
Flugbetrieb mit 64% hauptverantwortlich für die CO2-Emissionen durch den Betrieb des 
Flughafens Wien. Etwa ein Fünftel der Emissionen entstehen bei der Abfertigung der Luft-
fahrzeuge. Weitere 14% entstehen durch die Deckung des Energiebedarfs. Die landseitigen 
KFZ-Emissionen am Areal des Flughafens Wien liefern mit 2% den geringsten Beitrag zu 
den CO2-Gesamtemissionen. Aus dieser Darstellung ist ersichtlich, dass ein vom Flughafen 
beeinflussbares Einsparungspotential die Bereiche Abfertigung und Infrastruktur betrifft. Die-
se Sektoren verursachen etwa 1/3 der CO2-Emissionen.  
Betrachtet man die CO2-Emisison in Relation zum Passagieraufkommen  so resultieren für 
den definierten Untersuchungssaum im Jahr 1993 23,2 kg CO2/Passagier im Jahr 2020  19,2 
kg CO2/Passagier was eine Abnahme um 17% bedeutet.  
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Abbildung 43 Emissionsbeiträge am Flughafen Wien, aufgeschlüsselt nach den einzelnen Sektoren  
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5 MASSNAHMEN 
 
Auf Basis der vorangestellten Emissionsprognosen des Flughafens stellen sich unerhebliche 
und nur im Einzelfall geringfügige Beeinträchtigungen der Immissionssituation dar, dabei 
werden gesetzlich gültige Grenzwerte jeweils eingehalten. Projektbezogene Maßnahmen zur 
Emissionsminderung sind daher nicht erforderlich. 
 
 

6 ZUSAMMENFASSUNG 
 
Dieser Fachbeitrag enthält die für den „ex-post-Umweltverträglichkeitsbericht“ (kurz ex-post-
UVB) erforderlichen Darstellungen für das Schutzgut Luft (Ist-Zustand, Emissionsanalyse 
und Immissionsanalyse) und für das Schutzgut Klima die Darstellung der klimarelevanten 
Spurengase.  Schutzgut im Sinne dieses Fachbeitrages sind die Bereiche Luft und Klima.   
 
Im ex-post UVB erfolgte eine Abgrenzung des Untersuchungsraumes anhand der horizonta-
len Ausdehnung des LTO Zyklus. Der Bilanzraum für den landseitigen Kfz-Verkehr wurde 
durch das Einfüllen in das hochrangige Straßennetz der A 4 und B9 ) einschließlich eines 
Abschnittes von etwa 6 km von A4 und B9 definiert.  
 
Hinsichtlich des Flugverkehres, des Airside- und Landside-Verkehrs erfolgte im ex-post Be-
richt keine Differenzbetrachtung.  
Im Unterschied zum Kfz-Verkehr, wo flottenspezifische Emissionsfaktoren für Deutschland, 
Schweiz und Österreich durch umfangreiche Forschungsprojekte ermittelt wurden und im 
Handbuch der Emissionsfaktoren des Straßenverkehres für jedes diese Länder abrufbar 
sind, ist eine Fortschreibung der Emissionen des Flugverkehres ungleich schwieriger. Die 
entsprechenden Flugzeugemissionsdatenbanken der ICAO bzw. EPA sehen derartige Emis-
sionsprognosen für LFZ-Flotten für den LTO-Zyklus nicht vor. Für die Berechnung der 
Emissionen des Flugverkehres im Rahmen dieser Untersuchung wurde daher der 
konservative Ansatz gewählt, für den Betrachtungszeitraum 2003-2020 keine Reduzie-
rung der spezifischen Emissionen anzunehmen und zukünftig zu erwartende Redukti-
onen im Sinne des „worst case“ lediglich qualitativ zu betrachten. Dies bedeutet, dass 
der zu erwartende technische Fortschritt im Bereich der Triebwerkstechnologie und 
den spezifischen Emissionen der im Betrieb befindliche Flotte im Prognosejahr 2020 
gegenüber dem Jahr 2003 vernachlässigt wird. Daher sind in der Realität gegenüber 
den hier dargestellten Daten geringere Emissionswerte durch die Luftfahrzeuge zu 
erwarten. 
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Für das nicht in der Gesamtprognoserechnung berücksichtigte Verkehrsnetz  wurde eine 
Irrelevanzprüfung hinsichtlich der Verkehrszunahmen zwischen Nullszenario und Planszena-
rio durchgeführt. Aus Karte 3a des Verkehrsbeitrages ist zu ersehen, dass im untergeordne-
ten Straßennetz max. DTV-Zunahmen von 1390 KFZ in Fischamend bzw. 2630 KFZ in 
Mannswörth auftreten. Diese Verkehrszunahmen bewirken jedenfalls keine relevanten Zu-
satzbelastungen hinsichtlich PM10 und NO2. Würde bei einer Bilanzierung auch die 
Emissionsabnahme durch den Stand der Technik entsprechend dem Zeithorizont be-
rücksichtigt so könnten höchstwahrscheinlich, durch die gegenüber der Verkehrstei-
gerung überwiegende KFZ-spezifische Emissionsminderung, größtenteils Verbesse-
rungen der Immissionssituation dokumentiert werden.  
 
 

6.1 Immissionssituation - IST-Zustand. 
Die Immissionssituation der Ist-Situation entspricht jener einer durch den Ballungsraum Wien 
geprägten Region mit durchaus geringer bis mäßigen Belastungen von Kohlenmonoxid, 
Schwefeldioxid, Benzol und Stickstoffoxiden und einer mäßig bis in manchen Jahren hoher 
Belastung von Feinstaub PM 10 und Ozon. 

6.1.1 Einhaltung der gesetzlichen "Grenzwerte" des Ozongesetzes 
(BGBl. Nr. 210/1992 idgF) 

Für den Untersuchungsraum kann festgehalten werden, dass der Informationsschwellenwert 
für O3 in der warmen Jahreszeit fallweise, der Alarmschwellenwert äußerst selten überschrit-
ten wird. Von den Zielwerten für Ozon ab dem Jahr 2010 werden jene zum Schutz der Ge-
sundheit und zum Schutz der Vegetation numerisch überschritten. Es sei darauf hingewie-
sen, dass die Überschreitungen der Zielwerte von Ozon für Gesundheitsschutz kein Spezifi-
kum des Untersuchungsraumes sind, sondern vielmehr europaweit auftreten. 

6.1.2 Einhaltung der gesetzlichen "Grenzwerte" des Immissions-
schutzgesetzes-Luft (BGBl. I Nr. 115/1997 idgF) 
Eine Überschreitung von Alarmwerten von SO2 und NO2 im Untersuchungsraum kann aus-
geschlossen werden. 
Die Grenzwerte des IG-L zum Schutz der menschlichen Gesundheit wurden im Untersu-
chungsraum für CO (MW8), SO2 (TMW), NO2 (HMW, JMW), Partikel PM 10 (JMW), Benzol 
(JMW), Staubniederschlag (JMW) und Schwermetallgehalte im Staubniederschlag (Pb und 
Cd JMW) im Untersuchungszeitraum eingehalten. Das Grenzwertkriterium des IG-L zum 
Schutz der menschlichen Gesundheit der Partikel PM 10 (TMW) wurde im Untersuchungs-
raum in den Jahren 2002, 2003, 2005, 2006 und 2007 nicht eingehalten. Die Kriterien für 
SO2 (HMW) zum Schutz der menschlichen Gesundheit wurden im Jahr 2001 aufgrund von 
durch Ferntransport verursachten vereinzelten Überschreitungen nicht eingehalten. 
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Der Zielwert für NO2 (TMW) zum Schutz der menschlichen Gesundheit wird fallweise über-
schritten. Die IG-L Zielwerte für As, Cd, Ni und BaP (JMWs) werden eingehalten. Die Kon-
zentrationswerte für As, Cd und Ni liegen unter 20% des Zielwertes nach IG-L. 
Die Grenzwerte und Zielwerte des IG-L zum Schutz der Ökosysteme und der Vegetation 
sind für Ballungsräume nicht anzuwenden, für NOx (JMW) und NO2 (TMW) werden sie aber 
bereits jetzt an den Freilandstationen des Untersuchungsraums eingehalten, die Grenzwerte 
für SO2 (JMW, WMW, TMW) sind im gesamten Untersuchungsraum eingehalten. 
 

6.1.2.1 Einhaltung der gesetzlichen Grenzwerte der 2. Verordnung gegen forstschäd-
liche Luftschadstoffe (BGBl. Nr. 199/1984) 

Im Untersuchungsraum treten keine Überschreitungen der SO2 Grenzwertkriterien für Na-
delwald im Sinne des Forstgesetzes auf.  
Für den Staubniederschlag traten hinsichtlich der Grenzwerte des Forstgesetzes für Pb, Cd, 
Cu und Zn (JMW) Einträge von 1-3% des jeweiligen Grenzwertes auf, was als unerheblich 
einzustufen ist. Von einer Einhaltung der Grenzwerte für Ca und Mg (JMW) im Staubnieder-
schlag nach Forstgesetz kann jedenfalls ausgegangen werden. Die Gebietsmittelwerte lagen 
1999/2000 bei weniger als 5% der Grenzwerte. 
Von einer Einhaltung der Grenzwerte für HCl (HMW, TMW) und HF (TMW) kann ebenfalls 
ausgegangen werden. Die gemessenen Konzentrationswerte lagen 1999/2000 weit unter 
den Kriterien des Forstgesetzes. 
 

6.1.3 Beurteilung von in Österreich nicht gesetzlich geregelten Luft-
schadstoffen (TA-Luft) 
Hinsichtlich des TA-Luft Richtwertes für gas- und partikelförmiges Quecksilber Hg (JMW) ist 
die Belastungssituation als geringfügig einzustufen. Die TA-Luft Richtwerte zum Schutz der 
menschlichen Gesundheit für HCl (JMW) und HF (JMW) werden eingehalten. 
Die TA-Luft Orientierungswerte für As, Ni und Tl im Staubniederschlag (JMW) werden ein-
gehalten. 
Der TA-Luft Zielwert für PCDD/F (JMW) wird eingehalten. Die Belastung mit PCDD/F ist als 
gering einzustufen. 

6.1.4 Gesamtdeposition von Schwefel- und Stickstoffverbindungen 
Als Gesamtdeposition ergeben sich für Waldflächen im Untersuchungsraum für Schwefel-
verbindungen 9,2 kg S/ha*J, für Stickstoffverbindungen 19,2 kg N/ha*J, für Wiesen und 
Ackerland 7,8 kg S/ha*J und 14,8 kg N/ha*J. 

6.1.5 Geruchswahrnehmung 
Aus den Ergebnissen der Geruchsbegehungen können für die dem Flughafen nächstgelege-
nen Anrainergemeinden folgende Aussagen getroffen werden: In den Gemeinden Schwe-
chat, Mannswörth und Fischamend sind keine Geruchswahrnehmungen zu erwarten. In den 

AUFTRAGGEBER: FLUGHAFEN WIEN AG Bereich Planung und Bau REVISION 1 
VERFASSER: LABORATORIUM FÜR UMWELTANALYTIK GMBH  
ERSTELLT: JULI 2009 SEITE 112 

 

 



FLUGHAFEN WIEN – SCHWECHAT FACHBEITRAG LUFT UND KLIMA 
Ex-post-Umweltverträglichkeitsbericht 05.300

Gemeinden Kleinneusiedl, Enzersdorf/Fischa und Schwadorf sind nur in äußerst seltenen 
Fällen Geruchswahrnehmungen zu erwarten. Die Häufigkeit des Auftretens liegt mit großer 
Sicherheit weit unter den Kriterien des Nationalen Umweltplanes 1994 von 8% Geruchsjah-
resstunden. 
 

6.2 Projektrelevante Auswirkungen 
 
Die Emissionen, die eventuell den zu beurteilenden Projekten zuzurechnen sind, wirken sich 
in der Regel in irrelevantem Ausmaß und nur im Einzelfall geringfügig auf die Luftqualität im 
Untersuchungsraum aus.  
Als irrelevant wird hier ein Immissionsbeitrag von < 3% des jeweiligen Grenzwertes zum 
Schutz des Menschen bezeichnet. Geringfügig wird eine maximale Zusatzbelastung von 
< 10% des Grenzwertes bezeichnet. (Anm.: Je nach Fachbereich sind können auch Zusatz-
belastungen von < 1% oder < 10% als irrelevant bezeichnet werden. Diesbezügliche Ausfüh-
rungen sind Punkt 4.3 zu entnehmen) 
In Bezug auf die Immissionsgrenzwerte des IG-L zum Schutz der menschlichen Gesund-
heit sind die maximalen Immissionsbeiträge durch die Umsetzung der Projekte für NO2 
(JMW), SO2 (HMW, TMW), CO (MW1 und MW8), Schwebestaub PM 10 (TMW, JMW), Ben-
zol (JMW), sowie von Staubniederschlag und Staubinhaltsstoffe(JMW), Schwermetalle im 
PM10 (JMW) und Benzo(a)pyren (JMW) irrelevant. 
In Bezug auf die Immissionsgrenzwerte des IG-L zum Schutz der menschlichen Gesund-
heit sind die maximalen Immissionsbeiträge durch die Umsetzung der Projekte für den NO2 

HMW im Stadtgebiet von Wien irrelevant in den an den Flughafen angrenzenden Niederös-
terreichischen Gemeinden maximal geringfügig.  
 
In Bezug auf die Immissionsgrenzwerte des IG-L zum Schutz von Ökosystemen und der 
Vegetation sind die maximalen Immissionsbeiträge durch die Umsetzung der Projekte für 
NOx (JMW) und SO2 (TMW, WMW, JMW) irrelevant.  
In Bezug auf die Grenzwerte des ForstG (2. DFVO) für Nadelwald sind die maximalen Im-
missionsbeiträge durch die Umsetzung der Projekte für SO2 (HMW, TMW, 97,5%il) irrele-
vant.  
 
Die Auswirkungen auf die Ozonsituation im Planungsraum sind im Vergleich zum nahe gele-
genen Ballungsraum Wien als gering zu bewerten. 
 
 

6.3 Gesamtbeurteilung 
Da die prognostizierten Emissionen des Flughafens unerhebliche und nur im Einzelfall ge-
ringfügige Beeinträchtigungen der Immissionssituation bewirken, dabei jedoch gesetzlich 
gültige Grenzwerte jeweils eingehalten werden, sind die gegenständlichen Projekte aus luft-
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reinhaltetechnischer Sicht als umweltverträglich zu bezeichnen (siehe auch Tabelle 71). Die 
verbleibenden Auswirkungen hinsichtlich der Immissionsbelastung sind in Tabelle 72 darge-
stellt. 
 
Tabelle 72 Bewertung der immissionsseitigen Auswirkungen durch Luftverunreinigungen  anhand gesetzlicher 

Vorgaben 
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Komponente Zeitbezug 
Bewertung Zusatzbelastung 

Planfall 2020 
Bemerkung 

IG-Luft / Schutz der menschlichen Gesundheit 

NO2 JMW Irrelevant   

NO2 HMW irrelevant /gering im Stadtgebiet von Wien irrelevant 

NO2 TMWa Irrelevant   

SO2 HMW, TMW irrelevant   

CO MW1, MW8 irrelevant   

PM10 TMW, JMW irrelevant   

Benzol JMW irrelevant   

Staubniederschlag JMW irrelevant   

Schwermetalle im PM10 JMW irrelevant abgeleitet aus Istzustandserhebung 

Benzo(a)pyren JMW irrelevant abgeleitet aus Istzustandserhebung 

IG-Luft / Schutz von Ökosystemen und der Vegetation (Hintergrund/5km Umkreis) 

NOx JMW irrelevant  

NO2 TMWa irrelevant   

SO2 
TMW, 
JMW 

WMW, irrelevant   

Forstgesetz 2. DFVO 

SO2 
HMW, 
97,5%il 

TMW, irrelevant   

HF, HCl JMW irrelevant   

Schwermetalldeposition JMW irrelevant   

Ca- u. Mg-Deposition JMW irrelevant   

Ozongesetz zum Schutz der menschlichen Gesundheit bzw. zum Schutz der Vegetation 

O3 – Vorläufersubstanzen - Geringfügig   
a Zielwert 
 



FLUGHAFEN WIEN – SCHWECHAT FACHBEITRAG LUFT UND KLIMA 
Ex-post-Umweltverträglichkeitsbericht 05.300

 

Tabelle 73 Verbale Beschreibung der verbleibenden Auswirkungen auf das Schutzgut 

Stadtgebiet von Wien  
keine oder irrelevante Wirkun- Zusatzbelastung irrelevant gering, d.h. Zusatzbelastung liegt unter den jeweiligen 
gen Schwellenwerten (0-3% der Kurz- und Langzeitgrenzwerte) 

Umlandgemeinden des VIE 
geringfügige Wirkungen Zusatzbelastung geringfügig (3,1%-10%), Einhaltung des Grenzwertes ist aber 

sicher gewährleistet 

 
 
 
 

7 VORSCHLÄGE ZUR BEWEISSICHERUNG 
Es wird empfohlen die flughafeneigene Luftgütemessstelle (VIE 3) weiter zu betreiben. Zu-
sätzlich sind als Referenz die Messdaten der Luftgütemessstellen des Amtes der Niederös-
terreichischen Landesregierung in Schwechat und Stixneusiedl heranzuziehen. 
 
 
 

8  DARSTELLUNG ALLFÄLLIGER SCHWIERIGKEITEN BEI 
DER BEARBEITUNG 
Es sind keine Schwierigkeiten bei der Erstellung des gegenständlichen Fachbeitrags aufge-
treten. 
 
 
 

9 ABKÜRZUNGS-, ABBILDUNGS-, UND TABELLENVER-
ZEICHNIS 

9.1 Abkürzungen 
Schadstoffe 
CH4  Methan 
CO  Kohlenstoffmonoxid 
CO2  Kohlenstoffdioxid 
HC  Kohlenwasserstoffe 
N  Stickstoff 
NO  Stickstoffmonoxid 
NO2  Stickstoffdioxid 
N2O  Distickstoffmonoxid (Lachgas) 
NH3  Ammoniak 
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NMHC Nicht-Methan-Kohlenwasserstoffe 
NOx  Stickstoffoxide (Summe aus NO und NO2, angegeben als NO2) 
PM10 Feinstaub, Partikel, die einen Lufteinlass passieren, der für einen Partikeldurch-

messer von 10 µm eine Abscheidewirksamkeit von 50 % aufweist 
PM (A) Partikelemissionen von KFZ durch Abrieb und Wiederaufwirbelung 
PM (M) Motorbezogenen Partikelemissionen, im Wesentlichen Ruß und daran adsorbier-

te Verbindungen, PM (M) ist zur Gänze der Fraktion PM10 zuzuordnen 
S Schwefel 
SO2  Schwefeldioxid 
TSP  Total Suspended Particles ( = Gesamtstaub) 
 
Mittelungszeiträume 
HMW  Halbstundenmittelwert 
JMW  Jahresmittelwert 
MW1  Einstundenmittelwert 
MW3  Dreistundenmittelwert 
MW8  Achtstundenmittelwert (gleitende Auswertung, Schrittfolge eine halbe Stunde) 
TMW  Tagesmittelwert 
WMW Wintermittelwert 
 
 
Beurteilungsgrundlagen 
2.DFVO Zweite Verordnung gegen forstschädliche Luftverunreinigungen 
IG-L  Immissionsschutzgesetz – Luft (BGBl. I Nr. 115/1997 idgF) 
Ozon-G Ozongesetz (BGBl. Nr. 210/1992 idgF) 
TA-L  TA-Luft, Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft 
UVP-G Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz (BGBl. I Nr. 89/2000 idgF) 
 
Sonstiges 
AO  Außerorts 
APU  Auxiliary Power Unit 
AzB  Anleitung zur Berechnung von Fluglärmschutzzonen 
DTV  Durchschnittlicher Tagesverkehr  
EASA European Aviation Safety Agency 
EEFAE Efficient and Environmentally Friendly Aircraft Engine 
EPA  U.S. Environmental Protection Agency 
EU  Europäische Union 
GAC  General Aviation Center 
GWP  Global Warming Potential 
ICAO  International Civil Aviation Organisation 
IFR  Instrument Flight Rules 
IO  innerorts 
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IPCC  Intergovernmental Panel on Climate Change 
ISA  International Standard Atmosphere 
KFZ  Kraftfahrzeug 
LFZ  Luftfahrzeug 
LKW  Lastkraftwagen 
LNF  Leichte Nutzfahrzeuge <3,5 t (Kleinbusse, kleine LKW, etc.) 
LTO  Landing Take Off Cycle 
ÖAW  Österreichische Akademie der Wissenschaft 
PKW  Personenkraftwagen und Kombi (ohne Kleinbusse) 
Q  Quelle 
SNF  Schwere Nutzfahrzeuge > 3,5 t (LKWs, Busse, etc.) 
UBA  Umweltbundesamt Wien 
UVE  Umweltverträglichkeitserklärung 
UVP  Umweltverträglichkeitsprüfung   
VIE  Flughafen Wien-Schwechat 
VFR  Visual Flight Rules 
WADOS Wet and Dry Only Sampler 
WIK  Wirkungsbezogener Immissionsgrenzkonzentrationswert 
ZAMG Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik 
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11 ANHANG 

11.1 Daten zu Punkt 4.2 (Berechnung der Kfz-Emissionen) 
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Tabelle 74 Charakterisierung der Emissionsquellen 
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Rot:  Vorfeld, Betriebsstraßen (Airsidebereich) 
Blau:  Zufahrtsstraßen, Rampen (Landsidebereich) 
Grün:  öffentlich zugängliche Straßen am VIE (Landsidebereich) 
Schwarz: Parkplätze, Parkhäuser (Landsidebereich) 
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Abbildung 44 Darstellung der Emissionsquellen im Airsidebereich am VIE 2003 
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Abbildung 45 Darstellung der Emissionsquellen im Airsidebereich am VIE 2020  

(Betriebsstraßen siehe Abbildung 44) 

AUFTRAGGEBER: FLUGHAFEN WIEN AG Bereich Planung und Bau REVISION 1 
VERFASSER: LABORATORIUM FÜR UMWELTANALYTIK GMBH  
ERSTELLT: JULI 2009 SEITE 129 

 

34000

Emissionsquellen (KFZ) VIE 2003 -  Airside

33500

33000

rte 32500

hw
n-

H
oc

32000te
di

na
K

oo
r

31500

31000

30500

30000
14000 14500 15000 15500 16000 16500 17000 17500 18000 18500 19000

Koordinaten-Rechtswert

Vorfeld 1

Vorfeld 2

Vorfeld 3

Vorfeld 4

Vorfeld 5

Vorfeld 6

Betr.Vorfeld1

unterPier Ost

Betr. Obj 111

Versogungsstr

Werkstätte B

Werkstätte A

Abzw. AUA1

Abzw. AUA2

Abzw. AUA3

Abzw. AUA4

Catering



FLUGHAFEN WIEN – SCHWECHAT FACHBEITRAG LUFT UND KLIMA 
Ex-post-Umweltverträglichkeitsbericht 05.300 

34000
Emissionsquellen (KFZ) VIE 2003 - Landside

33500

33000

rte
w 32500

hco
H

n- 32000

te
or

di
na

o 31500

K

31000

30500

30000
14000 14500 15000 15500 16000 16500 17000 17500 18000 18500 19000

Koordinaten-Rechtswert

Rampe1

Rampe2

Rampe3

Rampe4

Rampe5

Rampe6

A4-OST

A4-MO

A4-MW

A4-WEST

B9-OST

B9-MITTE

B9-WEST

ABS1 (996-AB1)

ABS2 (AB1-X6)

ABS3 (X6-X2)

ABS4 (X6-X5)

ABS5 (X2-X3)

ABS6 (X2-Austro)

ABS7 (X3-X4)

ABS8 (X4-X5)

ABS9 (X5-996)

ABS10 (X5-X7)

ABS11 (AB1-K1)

ABS12 (AB1-PH3)#

ABS13(K1-X1)

ABS14(X1-X2)

ABS15 (X5-neues PH)

ABS16 (Parkhaus 3-X6)

ABS17 (PH3-H1)

ABS18 (PH3-H2)

Kurzparker 1

Kurzparker 2

Kurzparker 3

Parkhaus 1

Parkhaus 2

Parkhaus 3

Parkplatz A

Parkplatz B

Parkplatz C

Parkplatz D

Parkplatz G

Parkplatz H1

Parkplatz H2

Bereich 610

Bereich 893

Bereich AUA

Parkplatz E

Charterbusparkplatz

Mazur

Parkplatz GZO  
Abbildung 46 Darstellung der Emissionsquellen im Landsidebereich am VIE 2003 
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Abbildung 47 Darstellung der Emissionsquellen im Landsidebereich am VIE 2020 
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Tabelle 75 Emissionswerte eines mittleren Tages für den Nullfall (Teil 1 von 2) 
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Quelle Typ Side Bezeichnung Bemerkung Verkehrs- Länge 1) Benzol CH4 CO CO2 N2O NMHC NOx PM10 SO2
situation km g/d g/d g/d kg/d g/d g/d g/d g/d g/d

Q1 FQ air Vorfeld 1 S&G         - 166 232 24.459 6.011 92 9.123 67.867 3.211 199
Q2 FQ air Vorfeld 2 S&G         - 38 53 5.538 1.361 21 2.066 15.367 727 45
Q3 FQ air Vorfeld 3 S&G         - 69 96 10.153 2.495 38 3.787 28.172 1.333 83
Q4 FQ air Vorfeld 4 S&G         - 40 57 5.999 1.475 23 2.238 16.647 787 49
Q5 FQ air Vorfeld 5 S&G         - 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Q6 FQ air Vorfeld 6 S&G         - 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Q7 FQ air Vorfeld 7 S&G         - 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Q8 LQ land Rampe 1 (nur Flughafenverkehr) AONS        0,16 15 12 2.920 608 19 284 2.729 295 58
Q9 LQ land Rampe 2 (nur Flughafenverkehr) AONS        0,38 43 36 9.460 1.601 42 913 9.939 792 169
Q10 LQ land Rampe 3 (nur Flughafenverkehr) AONS        0,21 1 1 253 55 2 26 277 27 5
Q11 LQ land Rampe 4 (nur Flughafenverkehr) AONS        0,40 18 15 3.638 770 24 364 3.649 376 75
Q12 LQ land Rampe 5 (nur Flughafenverkehr) AONS        0,58 36 28 7.799 1.089 32 645 5.103 530 106
Q13 LQ land Rampe 6 (nur Flughafenverkehr) AONS        0,12 1 1 135 23 1 13 138 11 2
Q14 LQ land A4 Ost (nur Flughafenverkehr) AB130        2,00 375 311 121.578 20.328 363 7.511 112.127 11.281 2.078
Q15 LQ land A4 MO (nur Flughafenverkehr) AB130        0,54 99 84 31.519 5.514 97 2.096 32.321 3.041 573
Q16 LQ land A4 MW (nur Flughafenverkehr) AB130        0,53 122 101 39.418 6.611 118 2.447 36.621 3.667 676
Q17 LQ land A4 West (nur Flughafenverkehr) AB130        2,00 551 456 178.516 29.848 532 11.028 164.640 16.564 3.051
Q18 LQ land B9 Mitte (nur Flughafenverkehr) AO1        1,00 38 31 6.757 2.175 72 779 9.080 841 212
Q19 LQ land B9 West (nur Flughafenverkehr) AO1        2,00 83 68 14.882 4.769 159 1.692 19.369 1.831 462
Q20 LQ land Abschnitt 01 Einfahrtstraße IO3        0,40 43 35 7.705 1.316 52 867 4.958 553 121
Q21 LQ land Abschnitt 02 Einfahrtstraße IO3        0,29 19 16 3.386 579 23 381 2.179 243 53
Q22 LQ land Abschnitt 03 Einfahrtstraße S&G        0,48 131 102 21.262 2.434 37 2.167 8.074 963 205
Q23 LQ land Abschnitt 04 Tow erstraße IONS1        0,21 1 1 137 23 1 18 96 10 2
Q24 LQ land Abschnitt 05 Parkstraße IONS1        0,19 24 20 3.979 657 24 484 2.367 260 59
Q25 LQ land Abschnitt 06 Parkstraße IONS1        0,50 0 0 73 11 0 8 32 4 1
Q26 LQ land Abschnitt 07 Parkstraße IONS1        0,16 21 17 3.509 579 21 427 2.087 230 52
Q27 LQ land Abschnitt 08 Ausfahrtsstraße IONS1        0,62 80 66 13.286 2.193 81 1.615 7.903 869 198
Q28 LQ land Abschnitt 09 Ausfahrtsstraße IO3        0,60 44 36 7.781 1.332 53 879 5.060 561 123
Q29 LQ land Abschnitt 10 Ausfahrt zu B9 IO3        0,50 16 13 2.928 500 20 329 1.877 210 46
Q30 LQ land Abschnitt 11 Abf lugstraße IONS1        0,14 7 6 1.224 202 7 149 728 80 18
Q31 LQ land Abschnitt 12 Zufahrt Parkhaus 3 IONS1        0,21 2 2 366 60 2 45 218 24 5
Q32 LQ land Abschnitt 13 Abf lugstraße IONS1        0,21 11 9 1.831 302 11 223 1.089 120 27
Q33 LQ land Abschnitt 14 Abf lugstraße IONS1        0,16 8 7 1.344 222 8 163 799 88 20
Q34 LQ land Abschnitt 15 Verbindungsstraße IONS1        0,50 0 0 61 10 0 6 26 3 1
Q35 LQ land Abschnitt 16 Nordstraße IO3        0,73 2 1 320 52 2 32 151 20 5
Q36 LQ land Abschnitt 17 nicht mehr vorhanden -         - 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Q37 LQ land Abschnitt 18 Nordstraße IO3        0,57 1 1 251 41 2 25 118 16 4
Q38 FQ land Parkhaus 3 S&G        0,40 1 1 153 17 0 14 47 6 1
Q39 FQ land Kurzparkplatz 1 S&G        0,10 4 3 664 74 1 61 205 25 6
Q40 FQ land Kurzparkplatz 2 S&G        0,10 3 2 511 57 1 47 158 19 5
Q41 FQ land Kurzparkplatz 3 S&G        0,10 0 0 52 6 0 5 16 2 0
Q42 FQ land Parkhaus 1 S&G        0,40 0 0 74 8 0 7 23 3 1
Q43 FQ land Parkhaus 2 S&G        0,40 1 1 208 23 0 19 64 8 2
Q44 land Parkhaus 4 keine Flächenquelle -         - 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Q45 FQ land Parkplatz B S&G        0,30 1 0 101 11 0 9 31 4 1  
1) Airside-Emissionen wurden nicht über die Länge berechnet;  

Länge für Parkplätze entspricht der durch¬schnitt¬lichen zurückgelegten Fahrstrecke je Park¬platzfläche 
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Tabelle 76 Emissionswerte eines mittleren Tages für den Nullfall (Teil 2 von 2) 
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Quelle Typ Side Bezeichnung Bemerkung Verkehrs- Länge 1) Benzol CH4 CO CO2 N2O NMHC NOx PM10 SO2
situation km g/d g/d g/d kg/d g/d g/d g/d g/d g/d

Q46 FQ land Parkplatz C S&G        0,40 4 3 602 67 1 55 186 22 5
Q47 FQ land Parkplatz D S&G        0,40 1 1 151 17 0 14 47 6 1
Q48 FQ land Parkplatz G nicht mehr vorhanden -         - 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Q49 FQ land Parkplatz H1 S&G        0,24 0 0 27 3 0 2 8 1 0
Q50 FQ land Parkplatz H2 S&G        0,30 0 0 29 3 0 3 9 1 0
Q51 FQ land Bereich 610 Parkplatz Büro S&G        1,20 13 10 2.026 242 4 238 983 115 21
Q52 FQ land Bereich 893 S&G        0,20 4 3 675 81 1 79 328 38 7
Q53 FQ land Bereich AUA S&G        0,30 25 21 4.052 484 7 476 1.967 230 43
Q54 LQ air Betriebsstraße - Vorfeld 1 IONS1         - 14 18 1.991 708 11 807 8.121 303 24
Q55 LQ air Straße unter Pier Ost IONS1         - 28 36 4.088 1.454 22 1.658 16.677 623 50
Q56 LQ air Betriebsstraße - Objekt 111 IONS1         - 41 54 6.132 2.181 33 2.486 25.015 934 75
Q57 LQ air Versorgungsstraße - GAC IONS1         - 10 14 1.511 537 8 612 6.164 230 18
Q58 LQ air Werkstätten A IONS1         - 5 7 782 279 4 317 3.190 119 10
Q59 LQ air Werkstätten B IONS1         - 5 6 711 253 4 288 2.900 108 9
Q60 LQ air Abzw eigung AUA 1 IONS1         - 11 15 1.707 607 9 692 6.960 260 21
Q61 LQ air Abzw eigung AUA 2 IONS1         - 4 5 569 203 3 230 2.320 86 7
Q62 LQ air Abzw eigung AUA 3 IONS1         - 4 5 569 203 3 230 2.320 86 7
Q63 LQ air Abzw eigung AUA 4 IONS1         - 2 3 320 114 2 130 1.304 49 4
Q64 LQ air Catering IONS1         - 2 3 320 114 2 130 1.304 49 4
Q65 LQ land B9 Ost - Zubringer (nur Flughafenverkehr) AO1        2,00 39 32 6.987 2.239 75 794 9.094 859 217
Q66 LQ land Parkhaus 1 Linienquelle 1 S&G        0,40 0 0 74 8 0 7 23 3 1
Q67 LQ land Parkhaus 1 Linienquelle 2 S&G        0,40 0 0 74 8 0 7 23 3 1
Q68 LQ land Parkhaus 1 Linienquelle 3 S&G        0,40 0 0 74 8 0 7 23 3 1
Q69 LQ land Parkhaus 1 Linienquelle 4 S&G        0,40 0 0 74 8 0 7 23 3 1
Q70 LQ land Parkhaus 1 Linienquelle 5 S&G        0,40 0 0 74 8 0 7 23 3 1
Q71 LQ land Parkhaus 1 Linienquelle 6 S&G        0,40 0 0 74 8 0 7 23 3 1
Q72 LQ land Parkhaus 2 Linienquelle 1 S&G        0,40 1 1 208 23 0 19 64 8 2
Q73 LQ land Parkhaus 2 Linienquelle 2 S&G        0,40 1 1 208 23 0 19 64 8 2
Q74 LQ land Parkhaus 2 Linienquelle 3 S&G        0,40 1 1 208 23 0 19 64 8 2
Q75 LQ land Parkhaus 2 Linienquelle 4 S&G        0,40 1 1 208 23 0 19 64 8 2
Q76 LQ land Parkhaus 2 Linienquelle 5 S&G        0,40 1 1 208 23 0 19 64 8 2
Q77 LQ land Parkhaus 2 Linienquelle 6 S&G        0,40 1 1 208 23 0 19 64 8 2
Q78 LQ land Parkhaus 3 Linienquelle 2 S&G        0,40 1 1 153 17 0 14 47 6 1
Q79 LQ land Parkhaus 3 Linienquelle 3 S&G        0,40 1 1 153 17 0 14 47 6 1
Q80 LQ land Parkhaus 3 Linienquelle 4 S&G        0,40 1 1 153 17 0 14 47 6 1
Q81 LQ land Parkhaus 3 Linienquelle 5 S&G        0,40 1 1 153 17 0 14 47 6 1
Q82 LQ land Parkhaus 3 Linienquelle 6 S&G        0,40 1 1 153 17 0 14 47 6 1
Q83 LQ land Parkhaus 4 Linienquelle 1 S&G        0,40 0 0 51 6 0 6 26 3 1
Q84 LQ land Parkhaus 4 Linienquelle 2 S&G        0,40 0 0 51 6 0 6 26 3 1
Q85 LQ land Parkhaus 4 Linienquelle 3 S&G        0,40 0 0 51 6 0 6 26 3 1
Q86 LQ land Parkhaus 4 Linienquelle 4 S&G        0,40 0 0 51 6 0 6 26 3 1
Q87 LQ land Parkhaus 4 Linienquelle 5 S&G        0,40 0 0 51 6 0 6 26 3 1
Q88 LQ land Parkhaus 4 Linienquelle 6 S&G        0,40 0 0 51 6 0 6 26 3 1
Q89 LQ land Parkhaus 4 Linienquelle 7 S&G        0,40 0 0 51 6 0 6 26 3 1
Q90 LQ land Parkhaus 4 Linienquelle 8 S&G        0,40 0 0 51 6 0 6 26 3 1
Q91 FQ land Parkplatz GZO S&G        0,40 1 1 154 17 0 14 48 6 1
Q92 FQ land Parkplatz E S&G        0,24 0 0 24 3 0 2 8 1 0
Q93 FQ land Charterbusparkplatz S&G        0,20 0 1 54 12 0 23 142 15 2
Q94 FQ land Mazur S&G        0,60 89 85 13.753 1.929 27 2.505 12.729 1.430 198
Sum m e airs ide       438     603    64.849     17.995       274 24.795    204.329       8.904       603
Sum m e lands ide    1.998 1.653    519.481     89.517    1.931 40.256    460.820    46.418    8.947
Sum m e    2.436 2.256    584.330   107.511    2.205 65.050    665.149    55.322    9.550  
1) Airside-Emissionen wurden nicht über die Länge berechnet;  

Länge für Parkplätze entspricht der durch¬schnitt¬lichen zurückgelegten Fahrstrecke je Park¬platzfläche 
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Tabelle 77 Emissionswerte eines mittleren Tages für den Planfall 2020 (Teil 1 von 2) 

 

AUFTRAGGEBER: FLUGHAFEN WIEN AG Bereich Planung und Bau REVISION 1 
VERFASSER: LABORATORIUM FÜR UMWELTANALYTIK GMBH  
ERSTELLT: JULI 2009 SEITE 133 

 

Quelle Typ Side Bezeichnung Bemerkung Verkehrs- Länge 1) Benzol CH4 CO CO2 N2O NMHC NOx PM10 SO2
situation km g/d g/d g/d kg/d g/d g/d g/d g/d g/d

Q1 FQ air Vorfeld 1 S&G         - 147 214 20.440 7.720 81 8.304 36.979 3.591 48
Q2 FQ air Vorfeld 2 S&G         - 34 49 4.690 1.774 18 1.906 8.501 824 11
Q3 FQ air Vorfeld 3 S&G         - 60 87 8.324 3.136 33 3.380 15.019 1.461 20
Q4 FQ air Vorfeld 4 S&G         - 36 53 5.081 1.923 20 2.065 9.209 893 12
Q5 FQ air Vorfeld 5 S&G         - 2 3 275 117 1 114 565 50 1
Q6 FQ air Vorfeld 6 S&G         - 2 3 275 117 1 114 565 50 1
Q7 FQ air Vorfeld 7 S&G         - 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Q8 LQ land Rampe 1 (nur Flughafenverkehr) AONS        0,16 7 7 2.323 962 25 216 2.374 230 6
Q9 LQ land Rampe 2 (nur Flughafenverkehr) AONS        0,38 9 9 3.633 1.006 25 273 2.477 237 6
Q10 LQ land Rampe 3 (nur Flughafenverkehr) AONS        0,21 0 1 136 63 1 19 190 16 0
Q11 LQ land Rampe 4 (nur Flughafenverkehr) AONS        0,40 9 9 3.165 1.306 34 290 3.195 311 8
Q12 LQ land Rampe 5 (nur Flughafenverkehr) AONS        0,58 17 16 6.748 1.839 46 495 4.463 433 12
Q13 LQ land Rampe 6 (nur Flughafenverkehr) AONS        0,12 0 0 104 38 1 12 113 9 0
Q14 LQ land A4 Ost (nur Flughafenverkehr) AB130        2,00 191 204 83.207 28.385 469 6.774 71.566 7.378 180
Q15 LQ land A4 MO (nur Flughafenverkehr) AB130        0,54 53 57 21.973 7.707 125 1.927 19.591 1.984 49
Q16 LQ land A4 MW (nur Flughafenverkehr) AB130        0,53 64 68 28.686 9.625 161 2.230 24.145 2.517 61
Q17 LQ land A4 West (nur Flughafenverkehr) AB130        2,00 312 333 135.578 46.249 765 11.037 116.608 12.022 294
Q18 LQ land B9 Mitte (nur Flughafenverkehr) AO1        1,00 12 13 2.876 1.978 50 445 4.660 413 13
Q19 LQ land B9 West (nur Flughafenverkehr) AO1        2,00 30 37 6.472 4.461 98 1.362 12.666 999 28
Q20 LQ land Abschnitt 01 Einfahrtstraße IO3        0,40 14 15 3.626 1.540 70 521 3.451 347 10
Q21 LQ land Abschnitt 02 Einfahrtstraße IO3        0,29 6 7 1.594 677 31 229 1.517 152 4
Q22 LQ land Abschnitt 03 Einfahrtstraße S&G        0,48 53 52 13.473 3.225 50 1.600 7.779 575 20
Q23 LQ land Abschnitt 04 Tow erstraße IONS1        0,21 0 0 51 20 1 8 48 5 0
Q24 LQ land Abschnitt 05 Parkstraße IONS1        0,19 7 8 1.973 769 33 282 1.790 183 5
Q25 LQ land Abschnitt 06 Parkstraße IONS1        0,50 0 0 40 16 1 7 43 4 0
Q26 LQ land Abschnitt 07 Parkstraße IONS1        0,16 7 7 1.740 678 29 249 1.578 161 4
Q27 LQ land Abschnitt 08 Ausfahrtsstraße IONS1        0,62 25 27 6.588 2.568 109 943 5.975 610 16
Q28 LQ land Abschnitt 09 Ausfahrtsstraße IO3        0,60 18 20 4.743 2.008 92 671 4.443 449 13
Q29 LQ land Abschnitt 10 Ausfahrt zu B9 IO3        0,50 2 2 453 199 8 78 514 49 1
Q30 LQ land Abschnitt 11 Abf lugstraße IONS1        0,14 2 2 607 237 10 87 550 56 2
Q31 LQ land Abschnitt 12 Zufahrt Parkhaus 3 IONS1        0,21 1 1 182 71 3 26 165 17 0
Q32 LQ land Abschnitt 13 Abf lugstraße IONS1        0,21 3 4 908 354 15 130 824 84 2
Q33 LQ land Abschnitt 14 Abf lugstraße IONS1        0,16 3 3 666 260 11 95 604 62 2
Q34 LQ land Abschnitt 15 Verbindungsstraße IONS1        0,50 0 0 21 8 0 2 16 2 0
Q35 LQ land Abschnitt 16 Nordstraße IO3        0,73 4 6 638 348 4 234 1.520 121 2
Q36 LQ land Abschnitt 17 entspricht Abschnitt 18 -         - 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Q37 LQ land Abschnitt 18 Nordstraße IO3        0,57 6 9 980 537 6 365 2.367 188 3
Q38 FQ land Parkhaus 3 S&G        0,40 0 0 108 25 0 11 55 4 0
Q39 FQ land Kurzparkplatz 1 S&G        0,10 2 2 468 109 2 48 238 16 1
Q40 FQ land Kurzparkplatz 2 S&G        0,10 1 1 361 84 1 37 183 13 1
Q41 FQ land Kurzparkplatz 3 S&G        0,10 0 0 37 9 0 4 19 1 0
Q42 FQ land Parkhaus 1 S&G        0,40 0 0 52 12 0 5 27 2 0
Q43 FQ land Parkhaus 2 S&G        0,40 1 1 147 34 1 15 74 5 0
Q44 land Parkhaus 4 keine Flächenquelle -         - 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Q45 FQ land Parkplatz B S&G        0,30 0 0 71 17 0 7 36 2 0  
1) Airside-Emissionen wurden nicht über die Länge berechnet;  

Länge für Parkplätze entspricht der durch¬schnitt¬lichen zurückgelegten Fahrstrecke je Park¬platzfläche 
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Tabelle 78 Emissionswerte eines mittleren Tages für den Planfall 2020 (Teil 2 von 2) 

 

AUFTRAGGEBER: FLUGHAFEN WIEN AG Bereich Planung und Bau REVISION 1 
VERFASSER: LABORATORIUM FÜR UMWELTANALYTIK GMBH  
ERSTELLT: JULI 2009 SEITE 134 

 

Quelle Typ Side Bezeichnung Bemerkung Verkehrs- Länge 1) Benzol CH4 CO CO2 N2O NMHC NOx PM10 SO2
situation km g/d g/d g/d kg/d g/d g/d g/d g/d g/d

Q46 FQ land Parkplatz C S&G        0,40 2 1 424 99 2 43 215 15 1
Q47 FQ land Parkplatz D S&G        0,40 0 0 107 25 0 11 54 4 0
Q48 FQ land Parkplatz G nicht mehr vorhanden -         - 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Q49 FQ land Parkplatz H1 S&G        0,24 0 0 19 4 0 2 10 1 0
Q50 FQ land Parkplatz H2 S&G        0,30 0 0 21 5 0 2 11 1 0
Q51 FQ land Bereich 610 Parkplatz Büro S&G        1,20 6 6 1.451 354 5 196 930 72 2
Q52 FQ land Bereich 893 S&G        0,20 2 2 483 118 2 65 309 24 1
Q53 FQ land Bereich AUA S&G        0,30 12 12 2.900 709 11 391 1.856 143 4
Q54 LQ air Betriebsstraße - Vorfeld 1 IONS1         - 12 17 1.686 923 9 745 4.493 344 6
Q55 LQ air Straße unter Pier Ost IONS1         - 25 34 3.462 1.896 19 1.530 9.226 706 12
Q56 LQ air Betriebsstraße - Objekt 111 IONS1         - 37 51 5.193 2.844 29 2.294 13.839 1.059 18
Q57 LQ air Versorgungsstraße - GAC IONS1         - 9 13 1.280 701 7 565 3.410 261 5
Q58 LQ air Werkstätten A IONS1         - 5 6 663 364 4 293 1.765 135 2
Q59 LQ air Werkstätten B IONS1         - 5 6 602 329 3 266 1.604 123 2
Q60 LQ air Abzw eigung AUA 1 IONS1         - 10 14 1.445 792 8 639 3.850 295 5
Q61 LQ air Abzw eigung AUA 2 IONS1         - 3 5 482 265 3 213 1.283 98 2
Q62 LQ air Abzw eigung AUA 3 IONS1         - 3 5 482 265 3 213 1.283 98 2
Q63 LQ air Abzw eigung AUA 4 IONS1         - 2 3 271 148 2 120 722 55 1
Q64 LQ air Catering IONS1         - 2 3 271 148 2 120 722 55 1
Q65 LQ land B9 Ost - Zubringer (nur Flughafenverkehr) AO1        2,00 21 22 5.052 3.474 89 751 7.992 718 22
Q66 LQ land Parkhaus 1 Linienquelle 1 S&G        0,40 0 0 57 13 0 6 29 2 0
Q67 LQ land Parkhaus 1 Linienquelle 2 S&G        0,40 0 0 57 13 0 6 29 2 0
Q68 LQ land Parkhaus 1 Linienquelle 3 S&G        0,40 0 0 57 13 0 6 29 2 0
Q69 LQ land Parkhaus 1 Linienquelle 4 S&G        0,40 0 0 57 13 0 6 29 2 0
Q70 LQ land Parkhaus 1 Linienquelle 5 S&G        0,40 0 0 57 13 0 6 29 2 0
Q71 LQ land Parkhaus 1 Linienquelle 6 S&G        0,40 0 0 57 13 0 6 29 2 0
Q72 LQ land Parkhaus 2 Linienquelle 1 S&G        0,40 1 1 150 35 1 15 76 5 0
Q73 LQ land Parkhaus 2 Linienquelle 2 S&G        0,40 1 1 150 35 1 15 76 5 0
Q74 LQ land Parkhaus 2 Linienquelle 3 S&G        0,40 1 1 150 35 1 15 76 5 0
Q75 LQ land Parkhaus 2 Linienquelle 4 S&G        0,40 1 1 150 35 1 15 76 5 0
Q76 LQ land Parkhaus 2 Linienquelle 5 S&G        0,40 1 1 150 35 1 15 76 5 0
Q77 LQ land Parkhaus 2 Linienquelle 6 S&G        0,40 1 1 150 35 1 15 76 5 0
Q78 LQ land Parkhaus 3 Linienquelle 2 S&G        0,40 0 0 112 26 0 11 57 4 0
Q79 LQ land Parkhaus 3 Linienquelle 3 S&G        0,40 0 0 112 26 0 11 57 4 0
Q80 LQ land Parkhaus 3 Linienquelle 4 S&G        0,40 0 0 112 26 0 11 57 4 0
Q81 LQ land Parkhaus 3 Linienquelle 5 S&G        0,40 0 0 112 26 0 11 57 4 0
Q82 LQ land Parkhaus 3 Linienquelle 6 S&G        0,40 0 0 112 26 0 11 57 4 0
Q83 LQ land Parkhaus 4 Linienquelle 1 S&G        0,40 0 0 41 10 0 6 26 2 0
Q84 LQ land Parkhaus 4 Linienquelle 2 S&G        0,40 0 0 41 10 0 6 26 2 0
Q85 LQ land Parkhaus 4 Linienquelle 3 S&G        0,40 0 0 41 10 0 6 26 2 0
Q86 LQ land Parkhaus 4 Linienquelle 4 S&G        0,40 0 0 41 10 0 6 26 2 0
Q87 LQ land Parkhaus 4 Linienquelle 5 S&G        0,40 0 0 41 10 0 6 26 2 0
Q88 LQ land Parkhaus 4 Linienquelle 6 S&G        0,40 0 0 41 10 0 6 26 2 0
Q89 LQ land Parkhaus 4 Linienquelle 7 S&G        0,40 0 0 41 10 0 6 26 2 0
Q90 LQ land Parkhaus 4 Linienquelle 8 S&G        0,40 0 0 41 10 0 6 26 2 0
Q91 FQ land Parkplatz GZO S&G        0,40 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Q92 FQ land Parkplatz E S&G        0,24 0 0 17 4 0 2 9 1 0
Q93 FQ land Charterbusparkplatz S&G        0,20 0 1 47 16 0 22 90 9 0
Q94 FQ land Mazur S&G        0,60 75 89 15.101 4.049 52 3.187 14.183 1.218 26
Sum m e airs ide       395     565    54.922     23.463       245 22.880    113.035    10.100       149
Sum m e lands ide       987 1.063    362.179   126.780    2.449 35.633    322.644    31.936       805
Sum m e    1.382 1.628    417.101   150.242    2.693 58.513    435.679    42.036       954  
1) Airside-Emissionen wurden nicht über die Länge berechnet;  

Länge für Parkplätze entspricht der durch¬schnitt¬lichen zurückgelegten Fahrstrecke je Park¬platzfläche 

 


